
u -2391 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XV. Gesetzgebuogsperiode 

N r. 1,2{;cf 1J 

1981 -05- 14 

der Abg. STEINBAUER 

und Genossen 

Anfrage 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die wirtsahaftliahe Situation der Wien-Film 

Naahdem erst im März 1977 50 Mio. Sahilling zu Sanierungs­

zweaken vom Eigentümer Bund in die Wien-Film gesteakt 

worden sind~ kam es am 29.9.1980 zu einer überrasahenden 

Aufstoakung des Gesellsahaftskapitals um 150 Mio. Sahilling. 

wie die Tageszeitung "Die Presse" vom 4.5.1981 beriahtet~ 

kursiert seit einigen Monaten das Gerüaht, daß siah die 

Republik ~sterreiah überhaupt von der Wien-Film zurüakziehen 

will und eine Teilprivatisierung in Erwägung zieht. Wie weit 

die oben angeführte 150-Mio.Sahilling-Kapitalspritze dazu 

diente, die Filmgesellsahaft vor einem Verkauf attraktiver zu 

maahen oder um Finanzsahwierigkeiten zu beheben, muß 

abgewartet werden. 

Die unterzeiahneten Abgeordneten riahten daher an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen folgende 

A n fra g e : 

1) Welahe Gründe waren für die vor einem halben Jahr erfolgte 

Kapitalaufstoakung bei der Wien-Film um 150 Mio. Sahilling 

maßgebliah ? 

1208/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

2) Gibt es in Ihrem Ressort P~äne zu einer Tei~privatisierung 

der Wien-Fi~m ? 

3) Wenn ja, ist dabei an einen Ganz- oder Tei~verkauf gedacht ? 

4) Mit we~chen Partnern wird bezüg~ich der Wien-Fi~m 

verhande~t ? 
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